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überschreitet: bei Stadtgas 50 Pf/m3, bei Erdgas 3 Pf/MJ 
der betroffenen Wärmemenge.

(4) Der Abnehmer ist weiterhin verpflichtet, Vertragsstrafe 
bei Stadtgas in Höhe von 5 M/m3 und Stunde, bei Erdgas in 
Höhe von 30 Pf/MJ der Wärmemenge und Tag der Über­
schreitung zu bezahlen, wenn er die gemäß § 12 Abs. 1 ver­
einbarte Begrenzung verletzt

v §45
Vertragsstrafe bei Verletzung 

des Wärmeenergieliefervertrages

(1) Das Energiekombinat ist verpflichtet, Vertragsstrafe zu 
bezahlen, wenn es
1. die vereinbarte Leistung nicht bereitstellt: 46 M/MW und 

Stunde;
2. die vereinbarte Menge nicht liefert: 30% des Arbeitsprei­

ses der betroffenen Menge;
3. den vereinbarten Zustand des Wärmeträgers nicht ein­

hält: 8% des Arbeitspreises der betroffenen Menge.
(2) Der Abnehmer ist verpflichtet, Vertragsstrafe zu be­

zahlen, wenn er
1. den erteilten Leistungsanteil bzw. die vereinbarte Lei­

stung überschreitet: 46 M/MW und Stunde;
2. die vereinbarte Menge überschreitet: 30% des Arbeits­

preises der betroffenen Menge;
3. die vereinbarte Änderungsgeschwindigkeit nicht einhält: 

30 % des Arbeitspreises der betroffenen Menge, minde­
stens jedoch für 4 GJ/d;

4. Kondensat vereinbarungswidrig (zu wenig, nicht güte­
gerecht) zurückliefert: 6 M/m3 der betroffenen Menge;

5. Heißwasser oder Warmwasser zu wenig oder verunrei­
nigt aurückliefert: 6 M/m3 der betroffenen Menge;

6. das Leistungslimit im Falle des Aufrufs von Tempera­
tur- oder Abgebotsstufen überschreitet: 240 M/MW und 
Stunde. Neben dieser Vertragsstrafe ist keine Vertrags­
strafe gemäß Ziff. 1 oder 2 zu bezahlen.

(3) Die Mengenvertragsstrafen dürfen nicht neben den Lei­
stungsvertragsstrafen berechnet werden.

§46 -
Vertragsstrafe bei sonstiger Pflichtverletzung

(1) Der Abnehmer ist verpflichtet, Vertragsstrafe zu be­
zahlen, wenn er die gemäß § 25 zu erfüllenden Pflichten nicht 
termingerecht oder nicht ordnungsgemäß erfüllt, und zwar

1. für jeden Datenträger, der nicht entsprechend § 25 Abs. 1 
an das Energiekombinat abgegangen ist: 500 M;

2. für jeden entgegen der Verpflichtung des § 25 Abs. 3 ver­
spätet abgesandten Nachweis: 50 M/d des Verzuges;

3. für jeden nicht ordnungsgemäß geführten Nachweis und 
jeden nicht ordnungsgemäß übergebenen Datenträger: 
300 M.

(2) Der Nachweis ist nicht ordnungsgemäß geführt, wenn 
der vom Energiekombinat herausgegebene Vordruck nicht 
verwendet, die erforderlichen Angaben nicht vollständig oder 
nicht eindeutig oder nicht leserlich gemacht oder nicht von 
dem Verantwortlichen des Abnehmers unterschrieben sind. 
Der Datenträger ist nicht ordnungsgemäß übergeben, wenn er 
verändert, unvollständig oder beschädigt ist.

§47
Vertragsstrafe bei Verletzung 

des Energieeinspeisevertrages 1

(1) Die Partner haben einander für die Verletzung der Ein­
speisepflicht (Minder- oder Mehreinspeisung) bzw. der Ab­
nahmepflicht (Minderabnahme) Vertragsstrafe zu bezahlen, 
und zwar

1. bei Elektroenergie, die zu Mengenpreistarifen abgerech­
net wird: 15% des Preises der betroffenen Menge für die 
Tageszeit;

2. bei Elektroenergie, die zu Leistungspreistarifen abgerech­
net wird: 20% des Preises für jedes nicht vereinbarungs­
gemäß bereitgestellte MW je Stunde;

3. bei Gas: 15% des Preises der betroffenen Menge;
4. bei Wärmeenergie, die nach Mengenpreistarifen abge­

rechnet wird: 30% des Preises der betroffenen Menge;
5. bei Wärmeenergie, die nach Leistungspreistarifen abge­

rechnet wird: 46 M für jedes nicht bereitgestellte MW je 
Stunde.

(2) Bei Elektroenergie-Mindereinspeisung, die durch Über­
schreitung des Leistungsanteils verursacht wurde, hat der 
Einspeiser anstelle der Vertragsstrafe gemäß Abs. 1 die Ver­
tragsstrafe gemäß § 43 Abs. 4 zu bezahlen.

(3) Die Vertragsstrafe gemäß Abs. 1 entfällt, wenn der Part­
ner auf Grund der Versorgungssituation im öffentlichen Ver­
sorgungsnetz in die Mengenabweichung eingewilligt oder sie 
genehmigt hat. Als Information über die Versorgungslage gel­
ten die Anweisungen der operativen Leitungsorgane.

(4) Qualitätsvertragsstrafen sind bei Stadtgaseinspeisung 
für die Verletzung der Gütewerte Wobbezahl, Mindestver­
brennungswärme und Schwefelwasserstoff, bei Erdgasein­
speisung für die Verletzung des Gütewerts Schwefelwasser­
stoff zu bezahlen. Auf Verlangen des Energiekombinats sind 
weitere Gütewerte in die Qualitätsvertragsstrafe einzubezie­
hen.

(5) Soweit erforderlich, kann für die Verletzung der Pflicht 
zur Blindstromlieferung oder zum Blindstrombezug Vertrags­
strafe vereinbart werden.

VIII.

Schlußbestimmungen

§48
(1) Dem Energiekombinat sind im Rahmen dieser Anord­

nung Betreiber von Verbundnetzen gleichgestellt.
(2) Dem Energiekombinat sind aus den §§ 8 bis 10 und § 13 

Abs. 5 sowohl der Abnehmer als auch der nicht mit ihm iden­
tische Rechtsträger bzw. Eigentümer der Abnehmer-Gesamt­
anlage (Mehrheit von Abnehmeränlagen, die durch entspre­
chende Vorrichtungen voneinander abgegrenzt sind) ver­
pflichtet. Ihre Verpflichtung untereinander bestimmt 'sich 
nach dem zur Benutzung der Abnehmeranlage berechtigen­
den Rechtsverhältnis.

(3) Werden Gebäude oder Gebäudeteile dauernd vollständig 
oder teilweise geräumt, hat der Rechtsträger bzw. Eigentümer 
der Abnehmer-Gesamtanlage das Ende der Benutzung der An­
lage oder von Abnehmerteilanlagen dem Energiekombinat un­
verzüglich schriftlich mitzuteilen. Der Rechtsträger bzw. 
Eigentümer der Abnehmer-Gesamtanlage ist dem Energie­
kombinat für alle Schäden verantwortlich, die diesem durch 
unterlassene oder verspätete Mitteilung von der Räumung 
entstehen.

(4) Bei Energielieferung; aus nichtöffentlichen Energieanla­
gen gelten für den Energielieferer die Rechte und Pflichten 
des Energiekombinats entsprechend.

§49

Für die Lieferung von Energie an Abnehmer im Bereich 
des Ministeriums für Nationale Verteidigung, des Ministe­
riums des Innern, des Ministeriums für Staatssicherheit und 
des Ministeriums für Umweltschutz und Wasserwirtschaft 
gelten zusätzliche Bestimmungen. Sie werden vom Minister 
für Kohle und Energie im Einvernehmen mit den zuständi­
gen Ministem herausgegeben.


